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Brake. Hans-Dieter Koch, 82
J.
Heepen. Hans-Ludwig Cas-
sing, 75 J.
Senne. Annette Mertens, 72 J.;
Ute Aufermann, 75 J.; Ursula
Wende, 86 J.
Stieghorst-Hillegossen.Mari-
anne Brinkmann, 86 J.

Brake. Maria Biedenkap, 85 J.
Oldentrup. Heinz Schulz, 92
J.
Senne. Ingrid Wasser, 72 J.;
Franz Sindermann, 75 J.; Karl-
Heinz Kollien, 79 J.; Dietrich
Lange, 80 J.; Rolf Kirchner, 82
J.; Erika Becker, 89 J.

Bielefeld. Auf eine 40-jährige
Tätigkeit bei der Stadt blickt
am 1. November Regina Krie-
se zurück. Die Jubilarin ist
Stadtamtfrau im Amt für so-
ziale Leistungen. Klaus Peter
Niere blickt am 1. November
auf 25 Dienstjahre bei den
Stadtwerken zurück. Der Ju-
bilar ist Informationssicher-
heitsverantwortlicher. Bei den

Verkehrsbetrieben moBiel be-
geht Bernhard Klossek sein
40-jähriges Dienstjubiläum. Er
ist im Sachbereich Stadtbus-
technik auf dem Betriebshof in
Sieker beschäftigt.
Brackwede. Karin Katthöfer
(Foto) feiert am 1. November
ihr 25-jähriges Dienstjubilä-
um im MBZ Brackwede. Sie
arbeitet im Unternehmensbe-
reich der Aus- und Fortbil-
dung im Malerhandwerk.

Datenschutz
Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen wir aus
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie gerne mit
ihrem Ehrentag in der Zei-
tung stehen, können Sie sich
an das Sekretariat der Lokal-
redaktion wenden. Es ist von
Mo. bis Fr.von 9.30 bis 18 Uhr
erreichbar. Tel. (05 21) 555 580

Karin Katthöfer.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis im Klinikum,
Do 9.00 bis 22.00, Fr 16.00 bis
22.00, Teutoburger Str. 50.
Kinder-Notfallpraxis,Do9.00
bis 22.00, Fr 16.00 bis 22.00,
Grenzweg 10, Bethel, Tel. 77
27 79 94.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Do/Fr,
Tel. 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Do/Fr, Tel. (01805) 98 67 00.

Bielefeld. Do Fontane-Apo-
theke,Friedenstr.1,Tel. (0521)
66121.Aquila-Apotheke, Rei-
chow Platz 15, Sennestadt, Tel.
(05205) 72 88 27. Fr Apothe-
ke am Wellensiek, Werther-
str. 267, Tel. (0521) 10 12 36.
Anker-Apotheke, Feldstr. 30,

Tel. (0521) 3 72 16.
Infos Tel. (08 00) 0 02 28 33.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.
Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. (0521) 2 10 10.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst: 18.00 bis
08.00, Tel. (0521) 1 36 85 86.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Pflegeberatung,Tel. (0521) 51
34 99, www.bielefeld-pflege-
beratung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB).
Frauennotruf, mit türkischer
Beratung, 11.00 bis 13.00, Jöl-
lenbecker Str. 57, Tel. (0521)
12 42 48.

Sigrun Stütten: Land und
Meer, Acrylmalerei und
Mischtechniken, Fr 10.00 bis
17.00, Freizeitzentrum Stieg-
horst (FZZ),Glatzer Str. 13-21,
Tel. 5 57 57 40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, Fr 10.00 bis
18.00, Am Wortkamp 3, Tel.
5 1- 29 34.
Spiel- und Kreativangebote,
6-12 J., Fr 14.00 bis 18.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst (FZZ),
Glatzer Str. 13-21, Tel. 5 57 57
40.
Beobachtungsabend, Fr 19.00
bis 21.00, Volkssternwarte Ub-
bedissen, Wietkamp 5.
Markt Stieghorst, Fr 14.00 bis
18.00, Platz an der Schneide-
mühler-/Ecke Stieghorster Str.
Abendgebet, Fr 18.00, Kirche
und Nachbarschaftszentrum
Kunz, Lipper Hellweg 269.

Gesine Wenning: Rot tanzt
mit Grau, Fr 8.00 bis 12.00, Be-
zirksamt Jöllenbeck, Amtsstr.
13, Tel. 5 1- 37 43.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, Fr10.00bis13.00u.15.00
bis 18.00, Amtsstr. 13, Tel. 51
66 15.
Markt Jöllenbeck, Fr 14.00 bis
18.00, Marktplatz Jöllenbeck,
Amtsstraße.

Imke Brunzema: Über zusam-
men setzen, Fr 8.30 bis 17.00,
Stadtwerke Bielefeld, Foyer,
Schildescher Str. 16.
Wolfgang Stracke: Textile-
Wandbilder, Fr 10.00 bis
12.00, Dietrich-Bonhoeffer-
Zentrum, Am Brodhagen 36.
Maria Henke: Fantasieorte, Fr
10.00 bis 12.00, Gemeinde-
haus der Ev. Stiftskirchenge-
meinde, Johannisstr. 13.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, Fr 10.00 bis
18.00, Apfelstr. 210, Tel. 51 24
54.
AWO-Skatnachmittag, Fr
14.00 bis 17.00, Heinrich-Fro-
böse-Haus, AWO, Am Vor-
werk 36a, Tel. 7 84 50 00.
Gedächtnistraining, und Sitz-
gymnastik mit Musik (AWO-
Scholle-Treff), Fr 14.30, Hein-
rich-Froböse-Haus, Am Vor-
werk 36a, Tel. 7 84 50 00.
Infoabend für Eltern, Fr 20.00
bis 22.00, Rudolf-Steiner-
Schule, Ander Propstei 23, Tel.
9 11 78 19 -0.

Ateliergemeinschaft Oststra-
ße: KUNSTstücke, Fr 10.00 bis
17.00, Pflegezentrum am Loh-
mannshof, Tempelhofer Weg
11.
Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, Fr 10.00bis 13.00u. 15.00
bis 18.00, Wertherstr. 436, Tel.
51 30 71.

Sarepta-Schwesternschaft:
Malgründe mit Membran.
Weiter Raum und innere Zi-
tadelle. Malerei und Grafik,
Fr 8.00 bis 18.00,Haus der Stil-
le, Am Zionswald 5.
Arme Leute – Heuerlingswe-
sen, Leinengewerbeund Wan-
derarbeit im 19. und 20. Jahr-
hundert,Do/Fr10.00bis18.00,
Bauernhaus-Museum, Dorn-
berger Str. 82, Tel. 5 21 85 50.
Bello, Fiffi und Co – zwi-
schen Hundehütte und Hand-
tasche: Zur Kulturgeschichte
des Hundes, Do/Fr 10.00 bis
18.00, Bauernhaus-Museum,
Dornberger Str. 82, Tel. 5 21
85 50.

¥ Mitte. Über 6.000 Euro
konnte sich jetzt Beatrice
Tappmeier mit dem Verein
„Frauen helfen Frauen“ freu-
en. Das Geld wurde anlässlich
des Erntedanktages im Rah-
men des 150-jährigen Be-
stehens der Neuapostolischen
Kirche Bielefeld gesammelt.
Der Leiter der Gemeinde in

Mitte, Jörg Adomeit, übergab
den Scheck an Beatrice Tapp-
meier. Das Geld fließt in das
Frauenhaus, in demFrauen ge-
schützt leben und stabilisiert
werden sollen. Übernommen
werden unter anderem Kos-
ten von Schulmaterialien, Me-
dikamenten, für Dolmetscher,
Übersetzungen, Fahrtkosten.

Jörg Adomeit übergab für die Neuapost-
olen den Scheck an Beatrice Tappmeier. FOTO: DIECKMANN

¥ Wellensiek. Im SoVD Wel-
lensiek wurden folgende Eh-
rungen vorgenommen:
´ 10 Jahre Mitgliedschaft: Fir-
des Celik, Karin Cervinka, Pe-
tra Kern, Herbert Quirin, Pe-
tra Quirin, Ursula Sielemann,
AstridReinert,Magret Stumpf.
´ 20 Jahre: Lydia Gauter, Er-
na Linnemann, Gertrud Sorge

´ 25 Jahre: Walter Meister
´ 30 Jahre: Luzi Diekmann,
Hannelore Funke, Paul Jahn,
Heinrich Mann, Renate Mann
und Anna Marie Wriedt
´ 35 Jahre: Anneliese Graf
´ 40 Jahre: Roswitha Beh-
rendt, Werner Kamphausen
´ Ehrenamt: Jürgen Heuer
und Irmgard Just

Viele engagierte Mitglieder des SoVD Wellen-
siek wurden jetzt geehrt. FOTO: JÖRG DIECKMANN

In der Johanniskirche wurde gestern die fünfte Bielefelder „Church
Night“ gefeiert. Das bunte Programm sprach viele junge Menschen an

Von David Knapp

¥ Mitte. Eine bunt illuminier-
te Kirche, Livemusik und vie-
le interaktive Aktionen – ges-
tern fand in und vor der Jo-
hanniskirche ein Kirchen-
abendderbesonderenArt statt.
Es war die fünfte Bielefelder
„Church Night“ anlässlich des
Reformationstages.
„Mit dem Kirchenabend

möchten wir den Reforma-
tionstag wieder neu in das Be-
wusstsein der Menschen rü-
cken und Neugierde schaf-
fen“, erklärte Mitorganisator
Jonas Rottschäfer. Ihm gehe es
darum, junge Leute abzuho-
len und das Gemeinschaftli-
che hervorzuheben. Deshalb

waren an der Organisation
gleich vier Christliche Vereine
Junger Menschen (CVJM) aus
der Innenstadt sowie die evan-
gelisch-lutherische Lydia-Kir-
chengemeinde mit deren Kin-
der- und Jugendarbeit betei-
ligt.
Schon vor dem Gottes-

dienst trafen sich die Men-
schen auf dem Johanniskirch-
platz, um gemeinsam in den
Abend zu starten – mit locke-
ren Gesprächen und kleinen
Snacks. Im anschließenden
Gottesdienst hielt dann An-
dreas Begemann eine Predigt
zum Thema „Gewohnheiten“.
Über einen Beamer wurde ein
Video abgespielt, auf dem jun-
ge Menschen ihre Perspektive

dazu lieferten. Ein junges Pro-
gramm für junge Menschen.
Dabei sei der Kirchenabend
auch als klare Alternative zu
Halloween zu sehen, sagte der
26-jährige Rottschäfer.
Das unkonventionelle Pro-

gramm begrüßte indes auch
Pfarrerin Heike Koch: „Es
zeigt, dass die Reformation
nichts Verstaubtes ist, son-
dern etwas ganz Lebendiges“,
sagte Koch.
Sie persönlich habe nichts

dagegen, wenn Leute auf eine
Halloween-Party gingen. „Sie
sollten dabei aber nicht die Re-
formation vergessen.“ Nach
dem Gottesdienst konnten die
Kirchgänger an mehreren
interaktiven Aktionen teilneh-

men. So gab es etwa ein „Post-
kartenstudio“, in dem sie eine
Karte mit einer individuellen
Botschaft versehen konnten.
Das Porto für den Versand
wurde übernommen. An einer
anderen Stelle boten verschie-
dene Bibelübersetzungen An-
lass, die Bibel neu zu entde-
cken. Dies sei als Verweis auf
Martin Luther zu verstehen.
Denn es war der Reformator,
der die Bibel aus dem Lateini-
schen ins Deutsche übersetzte
und sie so den Menschen hier
zugänglich machte.
Zum Abschluss kamen die

Kirchgänger auf dem Johan-
niskirchplatz noch einmal zum
lockeren Ausklang zusam-
men.

Bei der fünften „ChurchNight“ in Bielefeld gab es neben einemGottesdienst in der Johanniskirche ein unkonventionelles Rah-
menprogramm. In der illuminierten Kirche gab es statt Orgelklänge handgemachte Livemusik. FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Schildesche. Nicht zuletzt
durch Klimadebatten und Ab-
gasskandale liegt Fahrradfah-
ren wieder im Trend. Beson-
ders der tägliche Weg zur
Arbeit und zurück bietet sich
an, um den Autositz gegen den
Sattel auszutauschen.
Das Evangelische Johannes-

werk bietet seinen Mitarbei-
tenden seit 2017 an, ein soge-

nanntes Jobradmonatlichüber
den Arbeitgeber zu leasen und
dabei auch noch Steuern und
Sozialabgaben zu sparen. Seit
18 Monaten ermöglicht die
diakonische Unternehmens-
gruppe mit mehr als 70 Ein-
richtungen in NRW ihren
Arbeitnehmern dieses Ange-
bot. „Wir haben das Finanzie-
rungsmodell Jobrad zunächst

in einer unserer Regionen im
Ruhrgebiet getestet und es hat
sich sehr gut bewährt“, sagt Su-
sanne Schweidtmann, Leiterin
des Personalmanagements im
Johanneswerk. Mittlerweile
kann jeder der 6.700 Mitarbei-
tenden sein Wunsch-Rad fi-
nanzieren, wenn die Grund-
voraussetzungen erfüllt sind.
„Der Leasingzeitraum er-

streckt sich über 36 Monate,
kurzfristig Beschäftigte oder
Mitarbeitende kurz vor der
Rente beispielsweise, können
das Angebot daher leider nicht
nutzen“, so Schweidtmann.
Das Angebot werde sehr gut

angenommen – knapp 240 Rä-
der würden derzeit über das
Werk geleast, 87 Prozent da-
von Pedelecs.
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